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Neuenkirchen, den 11.11.2011
Die Arroganz der „OhnMacht“ hat wieder zugeschlagen 

Arroganz  definiert aus Wikipedia: Der Hochmut:  auch die Anmaßung, Überheblichkeit oder  Einbildung.

Angeklagt wird zumeist die "Arroganz der Macht": Mächtige Parteien die sich rücksichtslos über die Interessen anderer hinwegsetzen. 

Nur sehr selten sprechen wir aber über Arroganz der Ohmacht; obwohl sie in der Neuenkirchener Kommunalpolitik die am meisten verbreitete Erscheinungsform der Arroganz ist. Anmaßend, nicht weil der CDU kein Anteil am Kuchen zu gönnen wäre, sondern weil sie Machtverhältnisse moralisiert, statt nüchtern betrachtet.

Der Fraktionsvorsitzende der CDU Nico von Royen hatte bei der Entscheidung zum Einzelhandels- und Zentrenkonzept den Grundsatz „ Gründlichkeit vor Schnelligkeit“ vertreten. „Gründlichkeit und Sorgfalt gehen vor Schnelligkeit“ forderte der Wettringer Bürgermeister Engelbert Rauen bei der Umbenennung von Straßen. 

Warum gelten diese Grundsätze nicht für die schulische Bildung von Kindern?
Ein Schulmodell, das in anderen Bundesländern unter anderen Namen erfolgreich praktiziert wird, soll in  Neuenkirchen ab dem Schuljahr 2013 / 14 nicht möglich sein.
Spielregeln, wie der im Landtag verabschiedete Schulkonsens, bedürfen der Zustimmung, um sinnvoll zu sein. 

Spielregeln werden daher am ehesten beachtet, wenn wir darauf vertrauen, dass sie auch von den anderen beachtet werden. Doch Vertrauen gründet nicht auf Liebe, sondern auf erfahrbarer Verlässlichkeit einer Ordnung, selbst wenn ich zu ihr in Opposition stehe oder sie gar hasse.

Kluge Ortspolitik kann also nicht nur im Feilschen um Spielregeln  bestehen, sondern hat ihr Augenmerk auf die höchst komplexe Frage des Vertrauenspotentials zu richten. 

Aber anstatt sich der Aufgabe zu stellen und sich damit auseinander zu setzen, wie neue Vertrauensverhältnisse aufgrund veränderter Spielregeln geschaffen werden können, besteht die CDU Neuenkirchen auf „Altes Abgeschafftes“.

Weder die Arroganz der Macht, noch die Arroganz der Ohnmacht tragen zum Aufbau und Erhalt eines stabilen schulischen  Vertrauensklimas in Neuenkirchen bei. 

Wir würden allerdings die gegenwärtige Zunahme der "Arroganz der Ohnmacht" nur zum Teil der Besserwisserei, zu der die CDU in Neuenkirchen nun mal neigt, zuordnen.

Der größte Teil  davon ist bewusste psychologische Kriegsführung von Neuenkirchener CDU Politikern und Interessengruppen, deren Krokodilstränen unter anderem über die geänderte  Schulordnung in Wirklichkeit den eigenen gefährdeten Machtpositionen gelten. 
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